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1500 beziffert worden WAar Von den Stationen sind jelz bereits 14
staatlıch anerkannt. DIie ellung der Mission hat sıch gegenüber den

verschledenen protestantischen Sekten bedeutend gebessert. Vor
allem die Zurückhaltung der Jünglinge und Männer erschwert iıne
Katholisierung des Landes Aaus der Famıiılıe heraus 205 In Bremerstorp
soll eın Konvent-Aloster ZU  —_ Erziehung weıißer Kinder eingerichtet
werden. Der und ist bereits gekauit und der Bau begonnen. ‘ Übergeben
wıird diese Statıon den Dominikanerinnen VOIN Oakiord bel Dunban.

Kleinere eitrage
Zum fernöstlichen Missionsschulwesen

Von Proi Dr ın Münster
achdem ich ım etzten ahrgan dıe missionsmethodischen Kontro-

versen ın China, die einheimische Klerusirage und die Missionsfinanzle-
rung nach den Beobachtungen un Findrücken meıner hinteraslatischen

10 geschildert habe möck  te ich ıIn diesem
ihre Ergebnisse ıIn ezug auf den gegenwärtligen an der indirekten
Missionsmittel, zunächst auf dem Wege des Unterrichts und der Er-
zıehung zusammentTassen 30881 auch arüber schon vieles andere
Mater1al n]ıedergelegt worden ist, auch aus meiner Feder un ın unseTrTer
Zeitschrift

Dıe indischen Missionsschulen
war konnte ich die indische Mi1ss1ons- und Kulturwelt bloß auf der

ınilahr streifen, aber immerhıin ZU  — Genüge, festzustellen, daß qauf
dem Schulgebiet missionarischerseits energisch gearbeıitet wird und die
Ssonstigen Studienresultate sich hlerın hbestätigt finden In e
ındıen ist freilich das nledere iss1iıonsschulwerk des SEe-
ringen Umfangs der Bildungsinstitute qauf diesen Stuien überhaupt und
andererseits nTfolge der staatlıchen Veranstaltungen dafür relatıv 1Ur
schwach verireien un entwickelt, bloß durch 4500 Volks- Oder
Elementarshulen mıiıt 250 01010 Schulkindern Um imposanter steht

(2 weiıtere sind In Vorbereitung); Außenstationen: Haushaltungsschulen
der Töchter hl Herzen.

205 3 E 379
Vgl 1930
Im nächsten Heft ohl uüuber Missionspresse un -Iıteratur, 1Im über-

nächsten uüuber Missionskarıtas, 1m vielleicht über direkte Missionsmethode.
er meınen Reiseberichten (Missions- Kulturverhältnisse 1mM fernen

Osten 914/16, Von meıner ostaslatischen W eltmissi:onsreise bes Das
gegenwärtlige Heidenapostolat 1M fernen sten über die indische
Missionsschule Dahmen 1925, 9 ff.), uüber die chinesische 1918,

(von mir) un uber ihre heutige Lage nach den CGoll der Synodal-
kommission ZM 1929, 373 (V Greiwing).

Vgl meın fernöstl Heidenapostolat I1 87 und die dort angeführte
Literatur, vorab ber die höh Missionsschule VO Dahmen 1925, 9 ff.)
un: ath (KM 2 ‚ {f.) SO wI1e 1a an ıts m1ss1o0ns 244

ach dem Missionshandbuch VO  - Arens 1923/25 3688 mit 219 401
auf dem estlan:' 691 mıiıt 650 In Ceylon (Heidenapostolat 38), hne
Gebets- der reın relıg1öse Schulen un mıiıt 30—40 Lehrer- der Lehrerinnen-
semıinarıen (ebd.) ber das ceylonesische Volksschulwesen VOL dem Kriege
vgl oihmann 1914, 299



chmidlin: Zum fernöstlıchen Missionsschulwesen i

namentlich ın ihrem moralıschen Ansehen und Einifluß SOW1e in den ın-
direkten Wirkungen die hohere Missionsschule da, wenngleich im Ver-
hältnis ZU  — protestantischen 1m Umfang weiıt geringer einerseits ın den
fast 100 höheren Kollegıen oder Techniıkschulen SOWl1le In den uber

Mittelschulen 1g CHOoO1S miıt insgesamt mehr als 73 chulern
oder Schülerinnen 7; andererseits in den Universitätskollegien Grads,
besonders den fünf großen der Jesuilten mıt ihren über 4000 Studen-
ten Mag auch der Bekehrungser{iolg qui Grund des bloß fakultatıven
Religionsunterrichts meist duritig und der Missionswert dieser Anstal-
ten daher immer noch Sehr bestritten seın ® 1äßt sich nıcht Jeugnen,
daß S1e ZU  a Beeiniflussung der Gebildetenschicht 1m christlichen Sinne
und /ABBN Überwindung vieler Vorurteile w1e auch YALR  — Heranziehung einer
katholischen Elıte VOoO  —_ unschätzbarer Bedeutung Ssınd 190.

1el rückständiger ıst wenigstens hinsıchtlich des höhern Unter-
richts das h Missionsschulwesen, wenngleich gut und
kräftig, teilweise auch erTolgreich schultechnisch WI1e€e mi1ssionarısch
betrieben Ur«c die Kollegien der Schulbrüder und Paulschwestern ın
Singapore, Penang, RKRangoon, Bangkok USW. agegen werden die
Pfarrschulen für die christliche Bevölkerung iın den elementaren Fächern
WwWI1Ie seıtens der Gebetsschulen stärker gepilegt, allerdings qualitativ w1e
quantitativ ebentTalls nıcht hinreichend gemä den Bedürfnissen,
anzen durch 8000 miıt 24() 01018 Kındern 1

In hocherireulichem Aufifschwung begriffen tand ich diıe indone-
ch Missionsschulen theierer wie höherer Art im Unterschied

ihrer ehemalıgen Inftferljor1ıtät 1 Für den Primärunterricht Sorgen katho-
Lischerseits 350 und für den ı6hern über Schulsysteme (außer den
Katechismus- un Handwerkerschulen) 1 Ihnen und ihrer günstigen

36 der affılıerte Kollegien, 101 Industrie-, 631 och- der Mittel-
U, 87!l Lilementarschulen (Heidenapostolat nach WM  > V. 19253 U.
nach anderen Quellen der Darstellungen).

ach Arens Gymnasien für Indien miıt 926 5 S uf Geylon mıit
4694, 215 Handelsschulen dort mıiıt 32 868 hier miıt 4614 Schülern, WOZU
noch DZwW. andwerk- der Gewerbeschulen mıiıt kommen
(Handbuch 259) Neuere Ziffern 1928,; 234 (Heidenapostolat 8! Anm 67)

In Trichinopoly, adras, Kalkultta, Bombay Ü, Mangalore, dazu unter
den Oblaten In Colombo, außerdem Vo ath noch andere Knaben- und
Maädchenschulen hiıerher gerechnet (vgl meln Heidenapostolat f.)

‚o Ebd 37 (Dahmen, 15 9n Fahrer dafür, Mgr Zaleskı Lepicier
mehr der weniıger dagegen).

Vgl Dahmen 1925, I1} ath (KM FKuüur Trichi-

etzten
nopoly melne firuheren Reiseherichte 23 ”16 1 IM4 füur Colombo meıne

Mıt ZUS. 8 789 Knaben Uu. Mädchen außer den Gymn für Sudbırma
un den Handwerkschulen (Arens 257) uch mit Religionsunterricht un
Bekehrungen, obschon oft europälsch U, nıcht missionarısch
(Heidenapostolat nach CR Von mM1r ın Sıngapore u. Penang besucht
(vgl meine Reiseberichte).

ach Arens 4879 prımäre Schulen mit 162 2088 relig1öse miıt
343 Schülern ebd.)

Vgl meın Heıdenapostolat 125 (nach der Rundschau und dem Urteil
VOo Schwager in Eine persönlıche Probe Thielt ich NUu  Cl quf der
letztjährigen Reise hel den holländischen Kapuzinern In an (Bericht

Mıt S 4’79 2033 Schülern ne. andwerk- Üu. Gebetssehulen
(Arens 269), nach der neuesien Statistik schon 647 mit 651 409 (Z 1929, 359)
Vgl meın Heıdenapostolat 125 (mit den Einzelheiten).
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Entfaltung miıt VON Regierungszuschüssen ıst 1ın erster Linie
verdanken, WENN hier das Heidenapostolat speziell qut den kleinen
Sundas in seinen Bekehrungsirüchten w1e moralıisch und zivilisatorisch

günstig voranschreiıtet un einilußreich auft die mgebung wirkt 15
1el darniederliegend traien WIL1Tr hingegen die nı h

christliche Schule, insbesondere ın den unteren arr- oder Privat-
Sschulen, die 19888  _ mangelhaft egenüber den staatlıchen und protestanti-
schen außerlich W1e innerlich ausgebaut sınd, in etiwa erganzt durch
A bend- und freiwillige Katechismusschulen L Wohl QDer sahen WIT
stark entwickelte und besuchte, uch sehr angesehene höhere ehr-
anstalten, VOL allem 1n der Hauptstadt anıla, Aa der Spitze die
Thomasuniversität der spanischen Dominıkaner un das Ateneokolleg
der qamer1ıkaniıischen Jesuiten, abgesehen VO  on den wertvollen Priester-
sem1inarıen und Studentenheimen 1

2 Au{l dem chinesischen Missionsfield
Im Verhältnis ZU eigentlichen Bekehrungswerk W1€e Lı den prote-

stantıschen Missionsschulen tiraten uns dıe katholischen Bildungsunter-
nehmungen im Riesenreich der Mıtte sehr vernachlässigt und wenig
entwickelt gegenüber, VOT allem dıe höher en 3 Zwar ıst nach dem
Krlege ZU  — „AUurora“” der firanzös. Jesulıten In an  al iıhre andels-
hochschule 1ın Tientsin und die „kKatholısche Universität‘‘ der qamerıkan.
Benediktiner 1n mit Universitätsrang, beirıiedigendem Besuch
und ansehnlichen rfiol:Erfol  ekInggenN hinzugekommen, WwWOogegcCch das Konkurrenz-
werk der Iranzösischen Dominiıkaner iın Peking qals Eintagsfliege wıeder
aufflog 1 aqauch ein1ge Sekundärschulen wWwI1e das Ignatiuskolleg der
Jesuiten ın Sıkawel un verschiedene Brüderkollegien weisen einen
uten origan und hohe Anerkennung quf Z W OZU WI1r noch eine Reıihe
VON Prilester- un! Lehrerseminarien, Studentenheimen und -vereinen
erwahnen dürien 21L aber diese MaAagerenh Ansätze entsprechen weder
ıhrem Umfang noch ihrem Ta nach auch 1U entiernt den Bedürt-
nıssen un können ıIn ihren Wiırkungen unmöglich dıe widerkatholischen
Einflüsse aul die Gebildeten Chinas paralysıeren “

LEtwas, aber nıcht jel besser ist miıt den 6 Misslilons-
schulen in China bDestellt Eigentliche Volks- oder Primärschulen,
namentlich höhern Grades g1ibt verhältnısmäßig NUur weni1ge, dabei
nicht selten schlecht besucht un eingerichtet, teils mit Internaten Velr-
bunden und auf die Christenkinder beschränkt, teils auch auft heidnische

Ebd CN  (£1acl1 Hagspiel I1 240 SS.)
ach Arens 281 elem. mit 22 8658 K., nach Freıtag 134 prım. 139 g -

ne Schulen (Heidenapostolat 147)
Ebd 146 H Reisebericht (neben Hagspiel, Schwager UuSW.).
Vgl meın Heidenapostolat 134 mit der verzeichneten Liıteratur

(vorab ZM 11 111 samt meiınen Reiseberichten Konferenzprotokollen).
Ebd 135 Vel Greiwing 1929, 376) uüuber außern u. innern Auf-

bau, Prüfungserfolge I Schülerzah! (500, 130 U, 189, Jetz‘ 483; 345 132
Z 30, 249) Dazu Coll 8758 uüber Jetztstand Fortschritt Univ Pek

Vielfach Sprachschulen für geschäftliıche Anstellungen (Heiden-
apostolat 135) In ongkong qußer dem Brüderkolleg Ul. den beıiden
Schwesternschulen 19808 auch iıne on Lalıen geleitete Ü, gegrundete höh Schule
mıit 800 Studierenden (Reisebericht 22)

/ Heıdenapostolat 136 1929, 376
Vgl meın Heiıdenapostolat 137 nebhst meinen anderweitigen Aus:

führungen (vorab den Protokollen).



Das deutsche Missionswerk

Schüler und Externe miıt Schulgeld ausgedehnt “ Weitaus die Mehrzahl
aber besteht 4U  N bloßen Gebets- und Katechismusschulen, eren Lehrziel
quf die relig1öse Unterweisung höchstens miıt sehr primitıven Anfangs-
gründen allgemeinen 1ssens eingeengt ist Z Insgesamt zäahlte INa  — 1m
etzten (vorletzten) Jahr 2692 (11 056) Schulen mıt 284 793 (267 /68) eil-
nehmern, OV'! Irüher 2037 LEliementar- und 560 Gebetschulen (1923) “

Die u un: Behandlung der chinesischen Missionsschule
ıst I6 nach den egenden und dem Verhalten der Behörden oder Be-
amiten sehr verschieden, ım allgemeinen aber außerst kritisch und be-
droht, bald durch Versuche VON Hemmungen und Schikanen, bald
des estehens autf staatlıcher Anerkennung und den mıiıt ıhr verbundenen
Schwierigkeiten 2 Vielfach hatten die katholischen Schulen besonders
927/28 teıils unter den Bürgerkriegen und bolschewistischen Unruhen,
teils untier nationalistischer eize und christenifeindlichen nklagen
leıden, aber i1m Gegensatz ZU manchen protestantischen Missionswerken
durchgehalten un auch die innere Disziplin aquifirechterhalten A vieler-
Orts ıst die Unterrichtstätigkeit wlieder aufgenommen un dıe Keglerung
ireundlicher geworden “ Die eın religiösen oOder misslonarıschen An-
talten sind VO  ; der Genehmigungspflicht eifreit und die registrıerten
werden gefördert 2 Infolgedessen unterziehen siıch iımmer mehr der
Anerkennung und den Adadurch gegebenen Postulaten S

Demgegenüber ıst die u f abe der Chinamission, sich mOg-
lichst den Verhältnissen AanzZuUupasscnh und ihr Schulwesen ul dem Boden
der realen Erfordernisse nach Kräfiten aqauszubauen 3 Im Greist un nach
dem Programm SCr er Miss:ionsschulkonferenzen VO  —; 1914 mMu drin-
gender denn Je nıcht 1U der elementare und sekundäre Schulunterbau
erweitert  A K und befestigt, sondern auch das obere Stockwerk der Missions-

Ebd 134 (zum e1] miıt sekundärem Einschlag).
7 Ebd 134 (meist nach Schwager).
X  A} Z.,M 1930, 248 (nach M1SS Sem Ecoles). Vgl Heıdenapostolat un

Arens 253
ach meınen Beobachtungen nd den Mıtteilungen der Missionare

un Miss:onsbischöfe. Besonders große Bedenken n der verlangten
gläubigen Lehrbücher, partıell auch WEe:  S  € Bestehens auf Unterlassung des
Religionsunterrichts, erwaltungsausschuß U, einheimische Leitung, inein-
redens In den Schulbetrieb uUSW (ZM 1929, 376 nach den Coll.) Vgl U,
248 (auch über oh Erfolg).

Z A 29, 378 I WO die programmatıschen Außerungen des Apostol!.
Delegaten der Nankinger Nationalregierung (nach den Collect.).

bd 31/4, WO uch die (ırüunde dz_\für (Loyalität Ul. wohltätige Wir-
kungen der Missionsschulen).

Ebd 375 . Vgl auch die nachherigen GCollect (Renseign. seol.
. e 450 55. , S, 544 S: 3 5 1 s  LQ 3 1 &38 sS)

Ebd 375 Bes Ehrung Suenwens und seiner Trel Prinziıplen Rat
des Delegaten und Erweiterung des Schulplans durch Realıen (ebd nde

TSt 453 Schulen anerkannt 408 prim., sekund Univers.). Die
Synodalkommission elbst sucht in jeder Weise die Hındernisse und V or-
urtelile zerstreuen (ebd.) Neuerdings ıst in vielfach Einschreibung

248 nach Goll 30, 256) Nunmehr NnNeEUE€ Schließungen u. rang-
salıerungen (ebd nach Goll U, 726) Inzwischen verschlımmert (vgl Goll
1930, X 6() Ss.)

Vgl dıe ine solche Dringlichkeit und Notwendigkeıit betonenden
Stimmen AaUus den chines. Missionskreisen (a 2 375) Schr fördernd, fort-
schrittlich vereinheitlichend wirkt quch hierfür die Synodalkommission In
ihr rgan 1929, 3yrl
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universität staärker angelüg werden, wenigstens in den Tfür. u1s erreich-
baren, aber leider darin eıtdem eher zurück- als vorwarisgegangenen
deutschen Missionen S Zu diesem Zwecke bedar{f sSowoch! eliner reich-
iıchern finanziellen Unterstützung 2a08  N der Heimat, qls auch insbesondere
der chaffung einer eigenen Missionslehrgesellschait mıiıt einem Missions-
iehrerinstitut ö

Im japanıschen Bereich
Umgekehrt w1ıe ın China verhält sich miıt dem Missionsschul-

ausbau in AaDAan, dem and der aufgehenden Sonne: während der
ıntitere wegcnh der obligatorischen Staatsvolksschule SOWI1E infolge Äan-
els Mitteln und Kräften überaus dünn und spärliıc gesa ıst S teil-
welse allerdings ersetzt Oder ergänzt durch Katechismus-, onntags-,
end- oder Sprachschulen 35S, egegnet uns wlıeder eın wenigstens
intensSiv reichbebautes und hochangesehenes höheres Schulsystem quf
der obersten Spitze VON se1ten der deutschen Jesulten in ıhrer 'Hoch-
schule Tokyo, die NUN qls Uniıversität anerkannt ist und Dereıts
Studenten zahit im sekundären tadıum qaut der eıinen Seite durch die
vıer Kollegien der Marianisten, die VON vielen ınd höchsten Kreisen
hesucht und überaus geschätzt werden 3 aut der andern durch die nıcht
minder hochgeachteten un wonltätig wirkenden Mädchenschulen der
Schwestern aUus verschiedenen Kongregationen 3?. Das Handbuch VOD
Arens bucht neben einer Universität drelı Gymnasien und Miıttel-
schulen gegenüber Dloß elementaren un relig1ösen 4

Im Vergleich dazu w1e namentlich ZUT protestantischen Schultätig-
keit ist die katholische in weiıt weniger entfaltet, hıerin Ssowohl
durch den eigenen Mangel als auch durch die Schulverordnungen
Dehindert, diıe VO  —; den anerkannten Instituten staatlıche Lehrpläne und
staatlıch eprüite Lehrkräfte verlangen, aber den KReligionsunterrichtabgesehen VON den ireigelassenen Religionsschulen ausschlıeßen -
ITrotzdem bemühen siıch dle iranzösischen wWw1e deutschen M1Ss1onare,
NIC. NUu  — iıhre primären Pfiarrschulen teıls unter staatlıcher Anerkennung,

Hierzu meıne Postulate und die Lirgebnisse der Konferenzen ın den
Schantungmissionen (Reisebericht {f.)Ähnlich wıe für die Missionsärzte im W urzburger Instiıtut,
die Vorbereıtungen 11 Gange bzw. welıtern Fortschritt s1ınd.

&. Vgl meın Heidenapostolat neben SchwaSCr un meinen beiden ReiSe
herichten.

Ebd Bes. wichtig die Sonntagschulen n der Verbindung mit
den Eltern und Anbahnung VON Bekehrungen (Z In Nagoya qauf meiner
Durchreise konstatiert).

Mıt großem Einfluß qauf die Intellektuellen bes. durch Überwindungder Vorurteille, wenngleıch wenig Bekehrungen n der 03891 aa gefor-derten Neutralität der Laizıtät hne Religionsunterricht (Heidenapostolat 51)
LEbd 51 (WOZu die neueste Entwicklung).
Ebd (in okyo, Yokohama, Osaka Ula Nagasaki hne Religions-unterricht, ber mıt Moral Uu. fakultat. Gottesdienst).
Ebd (Damen VO Herzen, :Maurus- Ü: Paulschwestern In okyo,saka, Nagasakı USW.)
Miıt 1Ur 3745 und 118592 Kındern, dazu 1736 Stud Gymn. U, 4367

mıttl Schulen (ebd nach Arens 298) 1e] schwächer iımmerhin als DTO-testantıscherseıts ebd. 17 nach WMA 131 lementar-, Industrie-, 65 och-
und Mittelschulen).

Vgl mein Heidenapostolat mit den angeführten Parıser Jahres-
berichten).



Pıetsch Unser Miıssıionsbibliograph Robert Streıit M. I ( 81

teils als „Kulpong“ qu{i prıvate und sehr elementare relig1öse Unter-
welsung beschränkt vermehren &: SOW1e durch Abendschulen für
Kinder und Erwachsene erganzen + sondern auch den höheren
Klassen durch ründung einer Handelsschule und eines Studentenheims
ın der Hauptstadt Söul sıch stärker zuzuwenden 4

Unser Missionsbibliograph Robert Streit (f)
Von Pıetsch O.M. 1I ın Rom

Die K Vo dem allzufrühen Dahinscheiden des ekannten Missions-
bıbliographen hat alle Freunde der Missionswıissenschaft mıt Wehmut und
Irauer erfüllt Die meısten Missionszeitschriften en ıhm einen Nachruf
gewidmet. Die ın deren ahrgängen sSeın Name oft wiederkehrt, ist
seinem ndenken uch ıne kleine Gedenktafel schuldig, die zugleich eiIn Be!i-
trag ABr missionswissenschaftlıchen Bewegung ın Deutschland Se1iNn soll

Geboren Wr Oktober 1875 Fraustadt in Posen seine
Famiıilıie stammte Z Schlesien, AUS der e1sser Gegend. Der geweckte na
kam irühzelt1ig iın die Missionsanstalt der Oblaten In Valkenburg (Holland)
nach SC. der Gymnasıalstudien tirat 1895) In das Noviziat der
Oblaten ein, und widmete sich annn (1896—1902) den philosophisch-theologi-
schen Studien zuerst . ın Lüttich und VOoO 1897 28 in Hünfeld

prı 1901 um Priester gewelht wurde. Er verblie ann in Hünfeld als
Mitarbeiter un später (1904—1910 als Schriftleiter der Oblatenzeıtschrift
„Marıa Immaculata“‘“ (heute „‚Monatsblätter der Oblaten‘‘) und wıdmete sich In
der rFolgezeıt fast qusschließlich m1issionswissenschaftlichen Arbeıten iIm ruh-
Jahr 19924 wurde Vo der Propaganda nach RKRom berufen /AM Teilnahme

den Beratungen ber die Organisatıon der Vatıkanischen Missionsausstel-
lung 1m Jubeljahre 1925 Es wurde ıhm dıe Leitung der Bıblıotheksabteilung
der Ausstellung ubertragen. Als nach der Ausstellung der lan einer päpst-
lıchen Missionsbıibliothek ZU Reife kam, wurde Streit ZU ersten Direktor
derselben ernannt. Leıider tellte sich £e1n schweres Krebsleiden e1In, daß
wıederholter schmerzlicher Operatıon nıcht behoben werden konnte und
seinen Tod herbeıiıführte. Er STAr 1mM Marienkrankenhause A Frankfurt Main

31 Juli 1930, erst Jahre alt
Seine schriftstellerische Tätigkeıt Wr VOo Anfang dem er der

Heiıdenmission gewiıdmet. er zahlreichen Artıkeln in der VOo ıhm geleıteten
Misslonszeitschrift veröffentlichte einige kleinere er erzählenden und
helehrenden Inhaltes Das pfer der Hottentotten } Der letzte FranzIlis-
kaner Vo 'Texas (1907), Das pfer, historische Erzählung 2008 dem Zululand
1912), Die Portugiesen als Pfadfinder nach Ostindien a  u, dıe Ge-
schıchte eINEes Heılıgtums In den Urwäldern VO  — CGeylon 49127 och schon
hald wandte sich der Missionsbibliographie Z Den ersten Anstoß azu
hatten ohl die wıederholten Behauptungen Warnecks gegeben, daß die katho-
lische Kırche In der Vergangenheıt N1ıC einmal eiınen Ansatz einer Misslilons-
lehre zustande gebracht habe. Selten ist eın Vorwurf glänzend widerlegt
worden, wI1e 1es In der olge durch dıe Bibliotheca Missionum des Streit
geschah Von da 280 sammelte Streit auf jede Weise un: au den entlegend-
sten Quellen bıbliographische Notizen FEıne Reihe VOo Artıkeln In theologı-
schen Zeitschriften über die theologisch-wissenschaftliche Mıssionskunde, die
deutsche Miıssionslıteratur, die Mıssionsgeschichte, die Mission ın FE,xegese un

Ebd Ia diıe Zahlen un Trte bes. für die Neugründungen 1
einzelnen (nach den CR)

Ebd 71 (nach denselben Quellen).
Ebd (samt Studentinnenheim). Demgegenuüber zahlt freilich dıe pPro-

testantische Koreastatistik 3| Hoch-, Industrie- 793 Volksschulen (ebd
81 nach WMA)

Nıcht In Stendal, w1ıe in verschiedenep Nachrufen heißt; nach Stendal
kam in früher Jugend.

Zeitschri: für Missionswissenschaft. AA ahrganı »}


